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Förderung der Biodiversität in der Schweiz 

SWIFCOB • 02.2022 • Pierre-Alain Oggier

Verdoppeln …
… oder Aufwerten von geschützten Flächen?

25 Jahre Leitung
des Projekts Rhone
im Pfynwald bei
der Dienststelle
für
Nationalstrassen-
bau im Wallis. 
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… mit Ausnahme von drei Flüssen.

2
Mathias Schäf

InnKander

Rhône Finges

Obwohl die Auengebiete bereits seit 30 Jahren
geschützt sind, nehmen die Bestände des 
Flussuferläufers in der Schweiz weiter ab…

Eggrank-Thurspitz = Thuraue

Auch in den Thurauen (ZH) brüten die 
Flussuferläufer noch nicht wieder.
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Anzahl Paare Schweiz (Brutvogelatlas) 
 1993-1996 2013-2016 
Flussregenpfeifer 100-120 90-120 
Flussuferläufer 80-100 70-90 
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Eggrank-Thurspitz (ZH, 393 ha)
Flussuferläufer: 0 BP

Rhone Pfyn (350 ha)
Flussuferläufer: von 12 auf 20 BP

1. Was ist eine Flussaue?
2. Zwei Möglichkeiten des Schutzes
3. Eine Vision
4. Der Vergleich : Thuraue und Pfynwald
5. Strategische Überlegungen

Thuraue Pfyn

Worin unterscheiden sich diese beiden
Auengebiete von nationaler Bedeutung, die 
beide ähnlich gross sind?

Bänziger Kocher Ingenieure AG
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1 Was ist eine Flussaue?

4
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Die Flussaue aus ökologischer Sicht
Ein dynamisches Mosaik aus 
verschiedenen Lebensräumen … W
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… abhängig vom Vorhandensein von
Oberflächenwasser, …

5

… Hochwassern ausgesetzt, die alles 
überschwemmen und umgestalten …
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Die Flussaue aus ökologischer Sicht
Ein dynamisches Mosaik aus 
verschiedenen Lebensräumen … 

… abhängig vom Vorhandensein von
Oberflächenwasser, …

und dabei Pionierhabitate für hoch-
spezialisierte Arten schaffen.

6

… Hochwassern ausgesetzt, die alles 
überschwemmen und umgestalten …

Luftaufnahme der 
Allier / Frankreich

Im Fluss:
Wasserpflanzen
Fischadler
Kies- und Sandbänke
Kleiner
Käfer
Kreuzkröte
Fluss
Prallhänge
Eisvogel
Totarme
Amphibien
Bekassine
Auenwald
Waldschnepfe

Wasserpflanzen, Libellen, Fische, Biber, Fischotter, Reiher, 
Fischadler, …

Kleiner Rohrkolben, Tamariske, …
Käfer, Heuschrecken, …
Kreuzkröte, …
Fluss-Uferläufer, -Regenpfeifer, Seeschwalben, Triel

Eisvogel, Bienenfresser, Hymenopteren, …

Amphibien, Libellen,…
Bekassine, Kiebitz, …

Waldschnepfe, Tagfalter,  …



SW
IF

CO
B2

02
2•

 P
ie

rr
e-

Al
ai

n 
O

gg
ie

r

Die ökonomische Sicht
Gigantische Aufwände zur Bändigung
der Flüsse…

Kulturen KulturenVerschlechterung

Hauptbett
Vorland
Damm
Entwässerungskanal
Sekundärwald / Pflanzung
Sekundäres Restmoor
Weiher

7

Kulturen Kulturen

✗
… haben seit 1850 zur Zerstörung von
75 % der Auenebenen unter 1800 m. 
Höhe geführt.
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Die ökonomische Sicht
Gigantische Aufwände zur Bändigung
der Flüsse…

Kulturen KulturenVerschlechterung

8

Kulturen Kulturen

✗
… haben seit 1850 zur Zerstörung von
75 % der Auenebenen unter 1800 m. 
Höhe geführt.

Die 25 % zufällig noch vorhandenen
sind nicht mehr intakt, eingedämmt, 
vor Hochwasser und Überschwem-
mungen geschützt; ihre typischen
Arten sind verschwunden.

Auengebiet von nationaler (!)  Bedeutung la Broye 
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Das NHG tritt erst nach der massiven
Zerstörung in Kraft und schützt die 
verbleibenden Reste.

Auengebiet
von nationaler
Bedeutung
- eingedämmt
- entwässert

Die juristische Sicht

Die Verordnung von 1992 zeigt auf, 
was mit « Schützen » gemeint ist: 

9

Sollen die verbleibenden Reste nun
« ungeschmälert erhalten » …

… oder wiederhergestellt werden?
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2 Zwei Methoden zur Durchsetzung 
des Schutzes

• Erhalten
• Wiederherstellen

10
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Abtiefungen und Steilwände für Ufer-
schwalben und Eisvögel, …

Methode 1: die letzten Reste erhalten

Weiher für Amphibien und Libellen, …

Verstecke und Unterstände für Fische

Auslichtungen für Tagfalter und 
Orchideen der Trockenstandorte. 

Massnahmen für
ausgewählte
Zielarten

Im Allgemeinen werden die geschützten 
Gebiete in ihrem Zustand von 1992 
erhalten
=> Hier und da werden ein paar kleine 
Biotope für die einfachsten Zielarten 
geschaffen:

11
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Methode 2 : Wiederherstellen der Biodiversität

• Korrigieren des Perimeters, um die 
bestmögliche Funktionalität zu 
erreichen;

• Wiederherstellung der seltenen 
dynamischen Habitate.

• … oder das Gelände auf das Niveau des 
Grundwassers absenken;

• Zur Wiederherstellung der Überflutung 
Entwässerungsgräben stauen …

Die geschützten Gebiete werden als 
degradiert erachtet.
=> Die Habitate werden in 4 Etappen 

wieder hergestellt: 

12

Reduziertes
Modell mit allen
typischen
Habitaten
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Methode 2 : Wiederherstellen der Biodiversität

13

Massive, aber schrittweise Intervention

Jährliche Kiesentnahme im Winter von 100’000 m3 als Ersatz für die wegen der Umleitung
des Wassers zur Energienutzung verminderten Schleppkraft.
3’000’000 m3 in 30 Jahren.

… in vergleichbarem Massstab zur 

früheren Zerstörung!
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14

3 Der Vergleich
Thuraue und Pfynwald

Schützen = Erhalten Schützen = Wiederherstellen
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• Ein Fluss mit Mäandern und Nebenarmen
(insgesamt 14 km im aktuellen Auengebiet)

• Die natürliche Schwemmebene ist grösser
als das aktuelle Auengebiet (schwarze Linie)

Eggrank-Thurspitz : erhalten

15

1850
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Eggrank-Thurspitz : erhalten

1992 : ein eingeschränktes
Ökosystem

16

Entwässerungsgräben
24 km Strassen
Kanalisierte Thur (5 km)
Anpflanzungen
Landwirtschaft
Enger Perimeter

1850
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Eggrank-Thurspitz : erhalten

1850

2022 : ein aufgewertetes, 
aber immer noch eingeschränktes Ökosystem17

Auenhabitate + 6%
Rheinufer + 5ha
Thurbett + 12 ha
Moore/Weiher + 5 ha

Nichtauen-Hab.  + 19%
Magerwiesen + 26 ha
Lichter Wald +50 ha

Total: 98ha/393 ha= 25 %

1992 : ein eingeschränktes
Ökosystem

Entwässerungsgräben
24 km Strassen
Kanalisierte Thur (5 km)
Anpflanzungen
Landwirtschaft
Enger Perimeter
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• Eine zyklisch überschwemmte Ebene

Rhone in Pfyn: wiederherstellen
1850

18

Périmètre de la 
zone alluviale 

Périmètre de la 
zone alluviale 



SW
IF

CO
B2

02
2•

 P
ie

rr
e-

Al
ai

n 
O

gg
ie

r

Rhone in Pfyn: wiederherstellen
18501939

19

Périmètre de la 
zone alluviale 

Perimeter des 
Auengebiets von
nationaler Bedeutung

• Ein dynamischer Fluss mit vielen Armen
• Eine zyklisch überschwemmte Ebene
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1939

• Une rivière tressée à bras multiples
• Une plaine entièrement inondable (cycles)

Rhone in Pfyn: wiederherstellen

1992 Ein gestörtes System

20

Enges Bett zw. zwei Dämmen
Landwirtschaft
Quellschutzzone
Entwässerte Auenwälder

Perimeter des 
Auengebiets von
nationaler Bedeutung

Perimeter des 
Auengebiets von
nationaler Bedeutung

Damm

1992
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Rhone in Pfyn: wiederherstellen
2022 repariertes System

21

Dynamik in erweitertem Bett

Verlegte Trinkwasserpumpe

Überschwemmbarer Wald

Revitalisierte Moore (10 ha) 
als Ergänzung zum
AuengebietPerimeter des 

Auengebiets von
nationaler Bedeutung

2022

• Une rivière tressée à bras multiples
• Une plaine entièrement inondable (cycles)

1992 Ein gestörtes System

Enges Bett zw. zwei Dämmen
Landwirtschaft
Quellschutzzone
Entwässerte Auenwälder

Perimeter des 
Auengebiets von
nationaler Bedeutung

Damm

1992
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Ca. 1940 / Suzi Pilet

1985 Ph. Werner

1940 natürlich

1985 eingedämmt 2021 revitalisiertP.-A. Oggier

1992 2022
Biber + ++
Eisvogel + ++
Fluss-Regenpfeifer 1 9
Fluss-Uferläufer 12 20
Türks Dornschrecke + ++
Kiesbank-Grashüpfer + ++
Deutsche Tamariske + +++
Sanddorn + +++
Walliser Levkoje + ++Zu

na
hm

e
Rü

ck
ke

hr
Wiederherstellung des 

ursprünglichen Zustands

Fluss-Strandschrecke 0 ++
Bienenfresser 0 +
Gelbbauchunke 0 +
Kleiner Rohrkolben 0 +++
Brachpieper 0 1
Ziegenmelker 0 1

Die Arten kommen zurück… 

22

… und man könnte noch viel

mehr machen
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4 Eine Vision
23
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2 Interne Konflikte aus dem Weg räumen
die Strassen aufheben (24 km) 
Strandaktivitäten im Herzen des Gebiets verbieten

Wiederherstellen der Thuraue : Entscheide

POLITISCHE ETAPPE
1 Anpassen des Perimeters nach folgenden Prioritäten:

Vervollständigen …
Korrigieren…
und ausdehnen

24

✗

✗
73ha

6.5ha 8.2ha

7.4ha
6.7ha ✗

✗
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Wiederherstellen der Thuraue : Was tun?

GESTALTUNGSETAPPE
Stauen des Entwässerungskanals, um den Wald einzuschwemmen
Einen Teil des Mederbachs nutzen, um einen Altarm zu aktivieren
Abtiefen alter Flussmäander, von unten nach oben
Abtiefen von Totarmen ohne Verbindung zur Thur
Abschürfen bis auf Niveau des Grundwassers (Sümpfe, feuchter Auenwald)
Die Dammstrasse in eine Brücke umbauen, um das Hindernis zu beseitigen

25
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Wiederherstellen der Thuraue : Ziel

GESTALTUNGSETAPPE
Stauen des Entwässerungskanals, um den Wald einzuschwemmen
Einen Teil des Mederbachs nutzen, um einen Altarm zu aktivieren
Abtiefen alter Flussmäander, von unten nach oben
Abtiefen von Totarmen ohne Verbindung zur Thur
Abschürfen bis auf Niveau des Grundwassers (Sümpfe, feuchter Auenwald)
Die Dammstrasse in eine Brücke umbauen, um das Hindernis zu beseitigen

26
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Ein System nahe am historischen Zustand
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Wiederherstellen der Thuraue : Modell

27

Der Biber zeigt, wie es geht: gestauter Mederbach oberhalb des Auengebiets
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5 Strategische Überlegungen

28
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Welche Strategie Biodiversität 2050?
THURAUE (ungefähr 400 ha)

% ha
Auenhabitate 20 80
Trockenstandorte 25 100
Entwässerter Auenwald 55 220

100 400

2 x THURAUE (800 ha)
% ha

Auenhabitate 20 160
Trockenstandorte 25 200
Entwässerter Auenwald 55 440

100 800

1.25 x THURAUE (500 ha)
% ha

Auenhabitate 70 350
Trockenstandorte 10 50
Wälder 20 100

100 500

+ 400 haSchutzgebiet

Verdoppeln der 
geschützten Flächen (+ 
100%) und erhalten

Vergrössern (+25%) und
wiederherstellen der 
geschützten Flächen

+ 100 ha Schutzgebiet

160 350

2 x mehr Biotope für die 

seltensten Zielarten

29

So?                   Oder so?
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Was müsste geändert werden?
DIE RAHMENBEDINGUNGEN

30

Gewisse strikte Gesetze müssten in Biotopen von nationaler Bedeutung ausser Kraft gesetzt werden: 
WaG bei Massnahmen zu Gunsten der Biodiversität sollten keine Rodungsgesuche notwendig sein
GSchG die Offenlegung des Grundwassers zu Gunsten der Biodiversität müsste problemlos möglich sein 

Im NHG müssten erweiterte Mittel für Biotope von nationaler Bedeutung vorgesehen werden:
• Rechte zur Enteignung. 
• Finanzielle Mittel für die Verlegung konfliktreicher Infrastrukturen.

DIE KONZEPTION DES PROJEKTS
Den Zeithorizont im Auge behalten: Sich von der Vergangenheit inspirieren lassen und zukünftigen
Rahmenbedingungen Rechnung tragen.  
Sich einen Gesamtüberblick verschaffen: die Funktionsweise des Systems berücksichtigen
Neues wagen und auf die Widerstandsfähigkeit der Natur vertrauen (Nachahmung von Hochwasser, Bränden, …) 
Habitate, Strukturen, Überschwemmungsregimes anstatt Arten als Ziele festlegen. 
Grossen Gebieten Priorität einräumen, um anspruchsvolle Arten anzuziehen und die Bestände zu vergrössern.

UNTERHALT
Unterhaltskosten reduzieren durch

Beweidung (mit Ziegen, Schweinen, Rindern, Büffeln, Pferden, …) anstelle der Mahd
Kombination einer rentablen Kiesentnahme mit einer zielgerichteten Gestaltung.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


